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Mts' und Intelligenz'
für dre Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
33  Dienstag , den 23 . April l ^ 50.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Die Regierung des Neckarkreises hat
die von der Stadtdirektion Stuttgart
vorläufig verfügte Beschlagnahme der
Nro . 20 des Tagblattes „ die Sibylle,"
Stuttgart im Druck bei Wachendorf,
wegen eines darin aufgenommenen Ge-
dichts : „ Elfen Magyar " April 1849,
angeblich aus den Gedichten von Skriba,
beharrt und die Akten dem Kriminal-
Senat des Gerichtshofs für den Ne¬
ckarkreis mit dem Antrag auf Verbot
und Unterdrückung des Blatts , so wie
zum geeigneten gerichtlichen Verfahren
gegen die Redaktion übergeben.

Die Ortsvorsteher werden hievon in
Kenntniß gesetzt.

Den 22 . April 1850.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichne» Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen werden,
daß die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, in der nächsten Ge¬
richtsitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs » der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Friedrich Schmelzle,  Schuhmacher
in Haiterbach,

Mittwoch den 15. Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Haiterbach.
Friedrich Lamparter,  Kübler in

Haiterbach,

Mittwoch den 15 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Haiterbach.
Jakob Noppel,  Schneider inNohr-

dorf , Bürger in Mönchderg,
Freitag den 24 . Mai d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Nohrdorf.

Den 15. April 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

_ _ Nick , A.-V ._
Oberamtsgencht Nagold.

Warth.
Schulden -Liqttidatk on.

In der Gantsache des
Ulrich Wentsch,  Schneiders zu

Warth,
ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt
auf

Dienstag den 2 . Mai 1850,
Morgens 8 Uhr,

auf das Rathhaus zu Warth anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen eingeladen werden , daß die
Nichtliquidirenden , soweit ihre Forderun¬
gen nicht aus den GerichtS -Akien de- !
kannt sind , in der nächsten Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird -
angenommen werden , daß sie Hinsicht- !
lich eines etwaigen Vergleichs , der Ge- ^
nehmigung des Verkaufs der Masse- !
Gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Mehrheit ihrer Klasse
deilrcten.

Den 28 . März 1850.
Königl . Oberamtsgericht.

Nick , A.-V . _

Hofkameralamt Herrenberg.
H e r r e n d e r g.

Früchte feil.
Neben kleineren Quantitäten Roggen

und Wlckenhaber , so wie
-etwas reinem Haber , istjezt
i ein größeres Quantum Din-

_ _ L? kel, gutes 1848er und 1849er
Gewächs , zum Verkauf ausgesezt , wo¬

von zu entsprechenden Preisen in be¬
liebigen Parthien abgegeben wird.

Den 18. April 1850.
Königl . Hofkameralamt.

_Beck ._
Forstamt Wildberg.

Holzverkäufe.
In den Revieren Schönbronn und

Nagold wird unter den be¬
kannten Bedingungen an

nachstehenden Tagen folgen¬
des Material zum Verkauf gebracht
werden.

1) Revier Schönbronn:
am Montag dem 29 . und

Dienstag dem 30 . April,
se von Morgens 9 Uhr an,

in dem Schlag Kleinbuhler : 180 '/.
Klafter tannene Scheiter , 40 Klafter
tannene Prügel , 10,787 '/z Stücke tan¬
nene Wellen;

2) Revier Nagold:
am Freitag dem 10 . und
Samstag dem 11. Mai,

je von Morgens 8 Uhr an,
im Forst , Azlenberg , Winterfell » und
Herrenblatt : 35 Stücke rothtannene
Stangen , von 35 — 40 Schuh lang
und 5 — 7 Zoll unten dick, 1 '/ , Klaf¬
ter eichene Scheiter , '/« Klafter eichene
Prügel , 95 ' /« Klafter Nadelholzscheiter,
32 '/« Klafter Nadelholzprügel , 1 Klaf¬
ter Abfallholz , I l,187 '/z Stücke Nadel¬
holzwellen ;

am Montag dem 13 . Mai,
von Morgens 8 Uhr an,

imForst und Azlenberg : 4 eichene Klötze
mit 114 Kubikschuh, 266 Stämme Floß-
und Bauholz , vom 70ger abwärts , 63
Stücke Sägklötze,

und von Nachmittags 2 Uhr an,
im Schlag Ob der Klinge : 30 Klafter
Nadelbolzscheiter , 5 Klafter Nadelholz¬
prügel , 1500 Stücke Nadelholzwellen.

Die Liebhaber werten hiezu mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Verhand¬
lung in den Schlägen selbst statifindek,
und daß solche im Revier Nagold am
ersten und dritten Tag ,'m Forst , am



zweiten Tag aber imAzkenberg beginnt.
Sollte übrigens ganz ungünstige Wit-
terung den Verkauf auf den Schlägen
nicht gestatten , so wird der im Revier
Schönbronn in dem Nachhalls zu Schön¬
bronn und der im Revier Nagold in
dem Rathhaus zu Oberrettingen statt-
finden.

Die Ortsvorsteher wollen dieses ge¬
hörig und rechtzeitig bekannt machen
lassen.

Wildverg , den 20 . April 1850.
Königliches Forstamt.

Gunzert.
Öblrjesingen,

Oberamts Herrenberg.
Rinden - Verkauf.

Am SamAag dem 27 . d. Mts .,
Morgens 9 Uhr,

wird aus dem hiesigen Gemeindewald
a , . ( dem heurigen Schlag ) die

von etwa 25 Eichen
DWjM im Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft ; wozu die Kaufs¬
liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 19. April 1850.
Aus Auftrag des

Gemeinderaths.
Der Vorstand:

Schultheiß Marquardt.
" Kuppingen und Affstädt,

OberamtS Herrenberg.
Rinden Verkauf.

L) Die Gemeinden Kuppmgen
und Affstädt sind gesonnen,
am

Freitag dem 26 . d. MtS .,
Vormittags 10 Uhr,

ungefähr 45 bis 50 Klafter eichene
Rinde

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 16 . April 1650.
Die Vorstände.

' SHelberU
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Aus der Gantmaffe des JohannsGeorg

Kolmbach,
Fuhrmanns von

ier , werden des¬
sen Haus und

Güter am
^ Montag dem 20 . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer verkauft;
wozu die Liebhaber eingeladen werden . '

Den 20 . April 1850.
Güterpfleger:

K n ä u ß l e r.
Bdt . Schultherßenamt.

Hauser.

D o r n st e t t e n.
Ackerfutter feil.

Am 1. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufe ich etwa 225 Centner Acker¬
futter , besonders für Pferde passend.

Sladipfarrer Ha ist.

Eff ringen,
Oberamts Nagold.

Zu verkaufen
find im hiesigen Pfarrhause wegen be¬
vorstehenden Abzugs : Ein Paar Eimer

1847er Wein sehr billig , einige
Fässer , von 2 bis 4 Eimer hal¬
tend , in Eisen gebunden , fast

neu , 8 Scheffel Dinkel , 5 Scheffel
Haber , 2 Scheffel Roggen , 4 Simri

Ackerbohnen, ein transpor¬
tabler steublischer Kunst¬
herd , 1 Klafter altes tan-
nenes Holz , 1 Kinder¬
wägelchen.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Frucht -Verkauf.
Am

Montag hem 29. d. MtS.,
Vormittags 10 Uhr,!

verkauft die hiesige Ge¬
meinde auf dem hiesigen Rathhause

33 Scheffel Hader
und

27 Scheffel Roggen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung , wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 5 . April 1850.
S chultheiß Kübler.

Unterthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Ltegenschafts-
und

Mühle - Verkauf.
Dem Joseph Pfeffer,  Müller von

hier , wird wegen
eingeklagterSchul - Hst-H
den seine sämmt - i _

liche Liegenschaft im Erekutionswege
zum Verkauf ausgesezt , und zwar:

Gebäude:
«) ein zweistöckiges Wohnhaus , ganz

neu aufgebaut , und Mahlmühle
mit drei Mahlgängen und einem
Gerbgang , in ganz gutem Zustande
eingerichtet , unten im Dorf am
Steinachbach , und

b) eine zweistöckige Oel - und Hanf¬
reibmühle mit einer Wohnung ein¬
gerichtet,

v) eine neu aufgebaute zweistöckige
Scheuer sammt Stallungen und

gewölbtem Keller und Wagenremise '
unter einem Dach,

ä ) ungefähr 2 Morgen 30 Ruthen
Wiesen im Thal bei der Mühle,
in gutem Zustand,

e) 2 Viertel Aecker, auch in gutem
Zustand.

Der Verkauf vorstehender Liegenschaft
findet am

Dienstag dem 30 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt,  wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß fremde Käufer sich
mit einem guten Prädikats - und Ver-
mögens -Zeugniß zu versehen haben.

Den 30 . März 1850.
Bdt . Schulrheißenamt.

Klink.
Nagold.

Bad -Wirthschaft-
und ^

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Gottlob

D e n g l e r,
Badwirths

zu Röthen¬
bach , wer¬
den die in
Nr . 27 die-

ser Blätter näher beschriebenen Ge¬
bäude und Güter im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Die Verkaufs - Verhandlung findetam
Donnerstag dem 2. Mai d. Jrs .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus statt , wozu die
Liebhaber , auswärtige mit Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
eingeladen werden.

Auf etwaige Anfragen ertheilt der
aufgestellte Masseverwalter Gemeinde¬
rath Dürr  dahier , bei dem die Kaufs¬
bedingungen zu erfahren sind, Nach¬
richt.

Den 30 . März 1850.
Stadtschultheißenamt.

_ Engel. _
Nagold.

Kommissions - Lager ^von ^
Tapeten und Rouleaux . ^

Von einer der ersten Fabriken Deutsch¬
lands wurde uns ein Lager von Ta¬
peten und Rouleaur zum Kommissions¬
verkauf im Schwarzwald übertragen.

Indem wir nun dasselbe zu geneig¬
ter Abnahme empfehlen , sichern wir ele¬
ganteste allerneueste Auswahl zu den bil¬
ligsten Preisen zu.

ScheurmannundBanzhaf . ^
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Nagold.
Geschäfts Empfehlung.

Ich habe mich hier etablirt und em-
. pfehle mich mit allen in mein

M , Geschäft einschlagendcn Ar-
M beiten ; namentlich verfertige

ich die von den Herren Tuch-
scheerern benöthigten Bürsten jeder Art,
aber auch alle sonstigen Bürsten für je¬
des Gewerbe sind billig und von dauer¬
hafter Arbeit bei mir zu haben.

Den 15 . April 1850.
Gottlob Benz,  Bürstenmacher,

in der Neuen Straße.

Nagold.
WeilderStädter Bleiche.

Das Auslegen der Leinwand hat be¬
reits begonnen , und
habe »ch auch dieses
Jahr wieder die Spe¬
dition aller Art Bleich-

Mgenstände auf die rühmlichst bekannte
Bleiche übernommen , daher um zahl¬

reiche Aufträge bittet
Geometer Günther.

Nagold.
Strohhüte Empfehlung.

Von der berühmten Strohmanufak.
tur in Schramberg haben wir eine
sehr schöne Auswahl Strohhüte sowohl
für Erwachsene als Kinder zum Ver¬
kauf in Kommission erhalten , welche
wir zu den billigsten Preisen bestens
empfehlen.

Scheurmann und Banzhaf.

W t l d b e r g.
Heu und Oehind zu

verkaufen
Der Unterzeichnete hat un¬

gefähr 2OO Zentner Heu
und Oehmd zu verkaufen.

Stadtrath Walz.
Horb.

Geld auszuleihen.
400 fl. sind in unzertrennter Summe

gegen gerichtliche zweifache Gü-
- Versicherung auszuleihen.

Lustbezeugende können unter Vor¬
legung gerichtlich gefertigter Jnforma-
tivscheine das Nähere erfahren bei

Gemeinderath Hederle.

A l t e n st a i g.
Lehrlings - Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen jungen
starken Menschen von rechtschaffenen
Eltern gegen billige Bedingungen in die
Lehre auf.

Den 15 . April 1850 . S
Carl Frei,  Seilermeister.

Branntwein feil.
Ein Quantum Fruchkbranntwein

bester Qualität ist um billigen Preis
dem Verkauf ausgeseht.

Das Nähere ist zu erfragen bei
G Zaiser,  Buchdrucker.

Ä lte n st aig.
Baumwollene Web - und Strickgarne,

Bettsedern und Wanzen -Oel bei
Kaufmann Lieb.

Nagold.
Bäckerhandwerkszeug feil

Ein noch ganz guter Bäckcrhandwerks-
zeug und ein neuer hölzerner Schwein-
stall ist feil . Bei wem , sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Altes Blei

sucht zu kaufen
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Auswanderern
nach

allen Theilen Amerikas
zeige ich hiemit an , daß ich jeden 1. und 15 . eines Mo-
nats Gelegenheit zur Spedition von Personen dahin
guten sicheren Postschiffen zu sehr billigen Preisen habe.

G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.

Globe AfseerrrrrMz
Feuer - und Lebens - Versicherung « - Anstalt

in 8 0 N d 0 ir,
gegründet durch Parlalyents -Akte un Jahre L8OL,

concessionirt in Württemberg durch Ministerial -Erlaß vom 5 . Sept . 18 -16,
besizt ein , von den Aktionären schon bei der Gründung baar , rein und voll
eingezahltes Bürgschafts - Kapital von . . . . 1,000,000 Pfd . Sterling,
nebst einem Accumulationsfond für Sterbefälle und
andere Verbindlichkeiten . 522,540
und einem Ertra - Reservefonds. . 93,717

zusammen 1,616,257 Pfd . Sterling,

oder nahe an Zwanzig Millionen Gulden,
welches Kapital auf hypothekarische und andere gute Sicherheiten angelegt ist,
wodurch dem bei dieser Anstalt versichernden Publikum die größtmöglichsten
Bürgschaften zur prompten Erfüllung der mit demselben eingegangrnen Ver¬
pflichtungen dargeboten werden , während die Versicherten bei firer Prämien¬

zahlung niemals  zu Erlra - Nachzahlungen verbunden werten können.
Diese Anstalt schließt Versicherungen auf Leben , zahlbar im Todesfall-

sie stellt Polizen an Inhaber ( au portewr ) auS , leistet Zahlung im Falle Per,
sonen durch Selbstmord , Duell oder Richterspruch ihren Tod . finden sollten,
zwar nicht an deren Erben , aber an alle diejenigen , in deren Besitz die Poli¬
zen auf legale Weise durch Kauf , Darlehen , Vorschuß gegebenes Geld oder
Geldeswerth , oder sonstige gerechte Ansprüche gekommen sind ; ferner gestattet
die Gesellschaft den Dienst in der National - oder Bürgergarde , vorausgesezt,
daß dieselbe nicht modilisirt oder beordert werde , außerhalb der Stadt oder des
Bezirks , wofür sie ursprünglich errichtet wurde , zu dienen ; außerdem über¬
nimmt auch die Gesellschaft Kriegsgefahr für Militärpersonen.

Sie versichert ferner Mobilien und Waaren jeder Art gegen Feuersge¬
fahr , zeichnet sich durch Solidität , durch liberale Handlungsweise , prompteste
Erfüllung ihrer Verpflichtungen und billige feste Prämien aus , so daß die Ver¬
sicherten niemals Ertra -Nachzahlungen zu machen haben . Unter vergütbarem
Braydschaden ist nicht allein der unmittelbare Brand - und Blitzschaden ver¬
standen , sondern diese Gesellscvaft leistet auch Ersah für alle » Verlust , welcher
durch erweisbar notwendiges Retten , Ausräumen und Abhandenkommen beim
Brande entsteht.

Indem wir uns auf vorstehende Annonce beziehen , erlauben wir uns zu
bemerken , daß wir , laut einer von der fraglichen General - Agentur in Stutt¬
gart ausgestellten Vollmacht,  für genannte Anstalt zu Agenten für die Ober¬
ämter Horb , Nagold , Rottenburg und Herrenberg bestellt worden sind und la-
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den hi'emit das verehrliche Publikum zu zahlreichen Versicherungen ein
jeder anderweitigen Auskunft - Ertheilung sind wir stets bereit.

Lehrer I . E . Löwenthal  in Baisingen
Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold.

Z«

H e r r e n b e r g.
An die

verehrliche » LiederkrMze
beehren wir uns die freundschaftliche Einladung zur Theilnahme an unserem

Stiftungsfest ergehen zu lassen, das wir
am 1. Mai d. I . ( Feiertag Philipp , und Zakobi)

^rn etwas ausgedehnter , doch einfacher Weise dadurch zu de-
gehen denken, daß wir die benachbarten Vereine einladen.

In der Hoffnung , daß sie zur Abwechslung unter die politischen Stürme
ihre Stimmen und Herzen bei der brüderlich nachbarlichen Vereinigung nicht
feblen lassen , erbitten wir uns aber zum Zweck einiger Zurüstung innerbald
10 Tagen die Zahl ihrer erscheinenden Mitglieder , so wie die Angabe ihres
Absteige-Quartiers . Nebst freunvltcher Begrüßung rc.

Den 15. April L650. Sekretär Büttner.

Nagold.
Neue Schriften.

Der Unterzeichnete erhielt in Kommission zum Verkauf:
Kurzer und erleichterter

Auszug
aus der

MefvTAMtivNs §Geschichte,
in Frag und Antwort gestellt

von Schullehrer Zoller  zu Bermaringen.
Preis 18 kr.

Der Erlös ist zu einem Lehrgeld für arme Knaben bestimmt , weßwegen
zur Abnahme dringend eingeladen wird.

Zuverläßige HülfS -Tabellen
zu Berechnungen nach dem

Gefall - im- Zehntablösuugs -Gefetzs
vom 14 . April 1848 und 17 . Juni 1849,

insbesondere zu

Zeltrenten.
Von F . Blessing,

Revisor bei der K. Hofdomänenkammer in Stuttgart.
Preis 18 kr.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Es

Nagold.
Geld - Anerbieten.

liegen 1500 fl. für e,ne Ge
« ^ meinde oder Stiftung zum Aus

parat.
Auf portofreie Anfragen

das Nähere
G . Zaiser,  Buchdrucker.

sagt

Stuttgart.
Heiraths - Antrag.

Ein im besten Alter befindlicher Mann,
evangelischer Konfession , von freundli¬
chem gefälligem Aeußern , welcher ein
Haus und etwas Güter in der Nähe
von hier besizt, worauf er die Seifen¬
siederei betreibt und dabei fein gutes
Auskommen hat , sucht, da es ihm hiezu
an Gelegenheit fehlt , auf diesem Wege
eine treue Lebensgefährtin Dieselbe sollte
eine brave,  christlich gesinnte , im 30.
bis 40 . Jahre stehende Wittfrau seyn,
und dabei aber em Vermögen von
6000 fl. besitzen. Anträge hierauf , un¬
ter Versicherung der größten Verschwie¬
genheit , nimmt entgegen das öffentliche
Kommissionsbureau von

Franz Wilhelm,
Hirschstraße Nro . 5.

S
Nagold.

Magd - Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen,

das auch zu landwrrtbschaftlr-
chen Verrichtungen sich her¬
gibt , findet eine gute Stelle.

Bei wem , sagt
G . Zaiser,
Buchdrucker.

3-

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch- , Biktualien - und Holz - Preise , den 20 . April 1850.

Frucht-
Gattungen.

Dinkel . neu.tSch.
Dinkel , alt . »
Kernen . . «
Haber . . »
Gerste . .
Mühlfruchl ^
Bohnen 1 Tr.
Walzen . ,
Roggen . »
Wicken . . »
Erbsen . . ,
Sinsen . . »
Lms. - Serste »

P r eis, Verkauft Brod - Preise.
höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Pfd . Kernenbrod . 8 kr.

4 „ Schwarzbrov . . 6 „
1 Weck a lO Sth. 2 Qtl . 1 .st. kr. fl- kr. st. kr. Sch. Sr. s. kr.

3 57 3 49 3 37 103 — 393 15 Fleisch - Pr  eise.
8 24 2 16 48 1 Pfd . Ochsensteisch . 9 „

4 3 51 3 36 14 4 53 SS 1 „ Rindstersch . . 7 „
8 5 55 5 20 5 5 33 15 1 » Hammeisteisch . — „
7 12 6 48 6 24 2 6 19 1 » Kalbsteisch . . 8 „— 48 45 44 1 5 9 35 1 » Tchwemesteisch,

abgezogen . . 7 „— — — — — _ - , - nnabgezogeu . 8 „
36 — 30 —- 29 — 5 2 32

Fett - P reise.
i — 47 43 40 2 1 27 ! 1 » Schweine -Schmatj 16 „
! —

40
—

38
—

36
— 32 ^

1 «. Rindschmalz . . 16 .
1 , Butter . . . . 12 ,

1 Pfd . Sichter, gegossener ! kr.
1 Pfd . Sichter , gezogeneSOkr.
1 Pfd . Seife . . IS kr

Holz - Preise.
Bvdseilen . breit:

raube . . 30 — 36 ,
balbsaubere . 40 ^
blinde . . . 54 »

Bretter , 1 ' br. 16 — 18 .
„ 9— 10 " dr. . 14 .

Rabmenschenkel 10 — 1! .
Latten . . . . 3 — 4 .
KI. Buchenholz:

vr . Achse 8 g . 36 .
gestützt . 8 6 . 38 .

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 4 kl. 3«
gestützt . . 4 st. 36 '

A

g o l d.
eesainen.

Acchten ewigen und drei¬
blättrigen Kleesamen hat zu
verkaufen
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